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Beispieleines Kohleabbaus unter Marlund Haltern (graue Feldet:lVitten durch die Marler Waldsiedlung vefläuft die sogenannte
Nulllinie Gchwarz). Nur bis zu dieser Grenze dürhe es eigenrlich Bergsenkungen geben. Experlen haben jetzt jedoch auch ienr€its der
Nulllinie Senkungen nachgewiesen (rötlicher B€reich). 6€l l  rqol !n ler
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Gutachten gibt Entwarnung
Bergschäden: ln Marl und Haltern sicher ienseits der Nulllinie?

MARL Bergschäden ions€its
der sogenannten "Nutllinie"sind in Marlünd Halt€n eher
nlctt zu erwa(en. zu diesem
Ef geb.ris kommen cqQchter
der Technischen lrniversitilt
Clausthal im Aufträg der Be-
zirksf egierung Amsberg.

Die Nullinien narkieren di€
Grcnze!, in denen B€rgsen
küng€n durch den Kohleabbau
votr Aügüste Victoria (A\4 zu
erwarten sind Giehe Stich,
won). Sie verlaufm zum Bei-
spiel miften durch die Marler
waldsiedlung oder durch Hal-

Früher hat sich di€ RAc ka-
tegorisch geweigen, Scha
densfälle jenseits des prosnoF
tizienen Einwirkungsb€rei,
ches anzuerkennetr - bis in
Bottrop-Knchhellen eine Kir-
che um 26 Zentimeter absack-
te, obwohl sie nicht in der er-
rechneten Bergschadenszone
der zeche Prosper Haniel ias.

Dle Udveßität Claüsthäl
wies 2013 nach, dass in Um-
tuld des Botuoper Berg1^ierks
weit größere Bereich€ von
Bersschäden b€trotretr sein
können als von der RAG prcs-
rosnzien. Die Bez sregie
runs Amsberg verfügte dar-
aüfirin, dass der Radtus nlnd
m das Abbaugebiet, die Null-

lrinie, um bis zu 1000 Metel
lvergößert wnd. Auß€idem

I

ordnete die Arfsichtsbehörde
Gutachten aüch für adere ak-
tire oder küElich stillgeleSte

Die Untersüchung ftir Augu-
ste \lictoria in Marl lie8t jetzt
vor. Sie deckt nach Angabe!
der Beznksr€gieruns einen Ab-
bauzeihaüm von Anfang 2005
bis Okober 2014 ab. In dieser
Zeit, dar konnre das cutach,
ter-Team nachweiser\ ßt es im
südwestlichen Bereich von
Haltem, im nördlichen Bereich
von Marl sowie wesdich und
südwesdich von Lippramsdorf
tatsächlich zu Senkungen jen-
seits der Nüllliden gekom-

Di€ Bodenbew€$rngen sei-
en jedoch mit ,,wenigen Zenti-
metem" so gering, dass Berg-
schäden nicht zü envarren sei-
€n. Auch sei nicht gesichert,

dass sie überhaupt vom Berq
bau stanmen, so die Eapen;
der Universität Clausüal. Eine
adere Ursache könnten zum
Beispi€l auch crundwasserab-

Einzelfälle bleiben

Die Nu linie dürfe b€i der
Resuliemns von Bergschäden
überhaupt keine Ro[e nehr
spielen- Das isr schotr lange die
Position des Verbandes bers-
bauseschädigter Haüs- u;d
Grundeigentüner OßHC) in
Herten. Denn hier handele es
sich ledislich un eine progno-
se über das Ausmaß von Berg
sen-kungen. Wie das Dedqe-
bjrge auJ den Kohleabbalr ;e-
agiere, seijedoch nicht verläss-
tich vorherzusagen. Ob es sich
tatsächlich dann aüch um ei-

nen Bergschaden handelt,
müsse in jedem Einzefall un-
teNucht werden, so der \tsHc.

Dazll ist die RAG off€nbar
bereir. 

'We. der Meinung isr,
d€r Schaden an seinem Haus
könnte aüJ den Kobleabbaü
zurückzufiihren sein, sol sich
bei uns melden. wir schaüen
üns den Schaden dann vor On
d", erklärt RAc-Sprecher
Ctristof Beike im cespäch mit
dieser Zeitung. Bislas habe es
jedoch in Marl ünd Haltem,,so
$t wie keine Meldungen' aus
wohngebieten aüßerhalb des
pioSlostizienen Einwirk-üngs-

Der RAG werden nach eige-
netr Angaben j:ihrlich 3s000
Bergschadensftille 8€meldet_
Davan landen rund 120 Süei-
tigkeiten vor d€I Schlichtunss-
steile tur Bersschäden beim
Regionalverband Ruhr (R\R)
in Essen, weniger sls 20 wer-
den vor Cr€ cht entschieden.

l\4rchael Wallkötter

Wer än seinen Haus oder auf
seinem Grundstü* einen Berq-
schäden vemutet kann si(h a;n
das Bergschäden.Service-Cenl
ter der RAG in Heln€ wendenl
I0800t2727271
l(omnt es mit der RAG at kei-
ner Einigüng, känn di€ Schli(h-
tungsstelle Bergschaden NRw
in Essen ängerufen werden:
8 0201/2069287

@ Stichwoft: Nulllinie
t lm Rahmenbet ebsplan eines Sergwedc wird nach einerane*ann,
ten mathematischen Formelerrechnet in wekhem umkreis eines Ab-
baugebietes Beqsenkungen auftreten können. Dieses cebietwid ats
"tinwi*ungsbereich" bezekhnet seine Grenzen ats "Nulllinie".
t Bergschäden mä.hen sich haupßächtich durch Ri5se in den Wändpn
bemerkiar. Ieten sie innerhälb des Finwirxungsbereichs aut, ist der
Bergbau in der PflkhL die Sanierung<kosten zu übernehmen, solern
er nrcht naoweisen lann. dass der Schadpn.ine ändere U,sade hat.
Bei Schädensfälien jenseits derNul inie hat die RAG dje Zähtung in
der Vtrgangenheit grun&ärlich verweigen. tr4itlen4,eile 4igt ;i(h
049 untemenmen ßdoch tulanter.


